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Liebe Lehrerinnen und Lehrer, 

wie auch in den vergangenen Jahren werden wieder landesweit viele engagierte 
Lehrerinnen und Lehrer die Landtagswahlen zum Anlass nehmen, das Thema
Demokratie und Wahlen mit ihren Schülerinnen und Schülern zu behandeln. 

Mit dem landesweiten und schulübergreifenden Projekt Juniorwahl 2026
möchten wir Sie in Ihren Bemühungen begleiten und unterstützen.  

Dabei ist die Juniorwahl auf Ihre Unterstützung und Erfahrung angewiesen, denn 
nur durch Ihren Einsatz wird das Projekt lebendig und politische Bildung für Ihre 
Schülerinnen und Schüler erlebbar. 

Bei der Juniorwahl steht Ihnen ein ergänzendes Angebot an Vorschlägen für den 
Unterricht zur Verfügung, welches Sie mit diesem Unterrichtsbuch inklusive der 
Arbeitsblätter zum Download erhalten.

Für Ihr Engagement, Ihre Teilnahme und Ihre Unterstützung möchten Ihnen die 
Organisatoren ausdrücklich danken. 

Vielen Dank!

Ihr Juniorwahl-Team

Berlin, den 1. Dezember 2025

Juniorwahl



Einleitung 2

Modul 1 – Wahlen in der Demokratie

Thema: 
Funktionen von Wahlen in 
der Demokratie

EINSTIEG Inselspiel – Als Gruppe gemeinsam Entscheidungen treffen 45 Min. Seite 7

NIVEAUSTUFE I Warum ist Wählen wichtig? 90 Min. Seite 8

NIVEAUSTUFE II Warum ist Wählen wichtig? 90 Min. Seite 9

NIVEAUSTUFE III Warum ist Wählen wichtig? 90 Min. Seite 10

VERTIEFUNG Wann sind Wahlen demokratisch? 90 Min. Seite 11

Modul 2 – Der Landtag 

Thema: 
Funktion und Arbeitsweise 
des Landtags

EINSTIEG Politische-Ebenen-Spiel: Wer entscheidet was? 45 Min. Seite 13

NIVEAUSTUFE I Was macht dein Landesparlament? 90 Min. Seite 14

NIVEAUSTUFE II Was macht dein Landesparlament? 60 Min. Seite 15

NIVEAUSTUFE III Was macht dein Landesparlament? 60 Min. Seite 16

VERTIEFUNG Wie entsteht ein Gesetz im Landtag? Ein kleines Planspiel 120 Min. Seite 17

Modul 3 – Landtagswahl

Thema: 
Wahlsystem zur 
Landtagswahl

EINSTIEG Staffellauf: Was wissen wir rund um die Landtagswahl? 15 Min. Seite 19

NIVEAUSTUFE I Wie wird gewählt? Bedeutung von Wahlkreis- und Landesstimme 60 Min. Seite 20

NIVEAUSTUFE II Wie wird gewählt? Wahlrechtsgrundsätze, Wahlkreis- und Landesstimme 90 Min. Seite 21

NIVEAUSTUFE III Wie werden aus Stimmen bei der Landtagswahl Sitze im Landtag? 60 Min. Seite 22

VERTIEFUNG Bedeutung der Wahlbeteiligung für die Demokratie 90 Min. Seite 23

Modul 4 – Kandidierende zur Wahl

Thema: 
Direktkandidierende
im Wahlkreis

EINSTIEG Wahlplakate-Spaziergang: Analyse von Wahlplakaten 45-60 Min. Seite 25

NIVEAUSTUFE I Wofür stehen die Kandidierenden in meinem Wahlkreis? 45 Min. Seite 26

NIVEAUSTUFE II Wofür stehen die Kandidierenden in meinem Wahlkreis? 90 Min. Seite 27

NIVEAUSTUFE III Wer kann überzeugen? Simulation einer Podiumsdiskussion 90 Min. Seite 28

VERTIEFUNG Kandidierende in sozialen Netzwerken 90 Min. Seite 29

Modul 5 – Parteien und Wahlprogramme

Thema: 
Parteien zur 
Landtagswahl

EINSTIEG Welche Partei passt zu mir? Der Wahl-O-Mat 45 Min. Seite 31

NIVEAUSTUFE I Welche Parteien stehen zur Wahl und wen soll ich wählen? 90 Min. Seite 32

NIVEAUSTUFE II Welche Parteien stehen zur Wahl und wen soll ich wählen? 90 Min. Seite 33

NIVEAUSTUFE III Wahlkplakate – Information oder Manipulation? 90 Min. Seite 34

VERTIEFUNG Wen soll ich wählen? 90 Min. Seite 35

Wahlakt 36

Modul 6 – Wahlanalyse

Thema: 
Wahlergebnisse

EINSTIEG Was sagen die Spitzenkandidierenden?   45 Min. Seite 39

NIVEAUSTUFE I Haben die Jugendlichen gewählt wie die Erwachsenen? 45 Min. Seite 40

NIVEAUSTUFE II Haben die Jugendlichen gewählt wie die Erwachsenen? 90 Min. Seite 41

NIVEAUSTUFE III Wer wird mit wem koalieren? 45-90 Min. Seite 42

VERTIEFUNG Warum haben die Wähler/innen so gewählt, wie sie gewählt haben? 90 Min. Seite 43

Anhang

Download der Materialien Seite 44



Einleitung: Konzeption und didaktische Perspektive

Intention der Juniorwahl
Das Projekt Juniorwahl soll den Schülerinnen und Schülern bewusst machen, welch grundlegende 
Bedeutung dem Bürgerrecht der allgemeinen, direkten, freien, gleichen und geheimen Wahl in der 
parlamentarischen Demokratie zukommt: politische Partizipation durch Teilnahme an Wahlen. 
Wählen ist ein erster und notwendiger Schritt für eine umfassende politische und demokratische 
Teilhabe, denn Mitbestimmung bei politischen Willensbildungs- und Entscheidungsprozessen ist 
unerlässlich, wenn das Volk der Souverän ist.
„Demokratie ist keine Glücksversicherung, sondern das Ergebnis politischer Bildung und demokratischer 
Gesinnung“, wie der erste Bundespräsident der Bundesrepublik Deutschland, Theodor Heuss, den 
Auftrag und die Verpflichtung aller Bürgerinnen und Bürger kurz und klar kennzeichnete.
Dazu beizutragen, dass diese zwei Bedingungen für eine Demokratie erfüllt werden, ist Anliegen des 
Projektes Juniorwahl, indem sich die Schülerinnen und Schüler im Unterricht intensiv mit „Demokratie“ 
und „Wahlen“ auseinandersetzen und so auf den Wahlakt vorbereitet werden, den sie in einer 
originalgetreuen Simulation vollziehen.
Diese Verknüpfung von politischer Grundlagenbildung und Handlungsorientierung soll Demokratie 
erfahrbar machen und die Jugendlichen zunächst motivieren, zur Wahl zu gehen. Aber längerfristig 
auch, sich vor Ort in Belange der Bürgerinnen und Bürger einzumischen, Möglichkeiten der 
Mitwirkungsrechte verantwortungsvoll wahrzunehmen und damit Demokratie aktiv zu leben.

Didaktische Konzeption
Angesichts dieser Zielsetzung steht im Zentrum der didaktischen Konzeption, den Schülerinnen und 
Schüler Kompetenzen zu vermitteln, die sie zur politischen Partizipation befähigen. Unter Kompetenzen 
wird die individuelle Fähigkeit, Fertigkeit und Bereitschaft verstanden, in variablen Situationen 
problemlösend zu denken und zu handeln. So sollen die Lernenden nicht nur ihr Wissen über den 
Wahlvorgang wiedergeben können, sondern auch politische Entscheidungen treffen, sie begründen, 
in Diskussionen mit anderen argumentativ vertreten und sich gegebenenfalls auch überzeugen 
lassen können. Denn schließlich liegt das Grundprinzip einer demokratischen Problemlösung in der 
Konfrontation der Auffassungen und in der Suche nach Konsens.

Modularisierte Konzeption der Juniorwahl 
Die Unterrichtseinheit besteht aus sechs verschiedenen Modulen (siehe Abbildung 1 auf Seite 4-5). 
Der Modulcharakter soll deutlich machen, dass die Lerneinheiten nicht zwingend in der dargestellten 
Reihenfolge unterrichtet werden müssen. Einzelne Module können, je nach Vorwissen der Schülerinnen 
und Schüler und Zeitkapazitäten, auch ausgelassen werden. Die modularisierte Konzeption ermöglicht 
eine höhere Flexibilität beim Gestalten der Unterrichtseinheit. 

Differenzierung über verschiedene Niveaustufen
Vor dem Hintergrund der Heterogenität der Lerngruppen und dem Anspruch, Unterrichtsmaterial 
bundesweit für alle Schulformen und verschiedene Altersstufen anzubieten, ist es eine besondere 
Herausforderung, entsprechende Differenzierungen bereitzustellen. 
Im vorliegenden Unterrichtsmaterial werden für die Module drei unterschiedliche Niveaustufen 
angeboten, die durch einen Einstieg und eine Vertiefung ergänzt werden. Außer bei den Vertiefungen 
sind inhaltliche Vorkenntnisse grundsätzlich nicht nötig. Daher bauen die Niveaustufen nicht 
aufeinander auf, sie bieten unterschiedliche Zugänge zum jeweiligen Thema eines Moduls. 
Die Einstiege sind für alle Niveaustufen geeignet und geben einen ersten Impuls zum Thema des 
Moduls. Die Einstiege sind zumeist spielerisch konzipiert und beinhalten besondere Unterrichtsformen 
oder -methoden (z. B. Spaziergang, Staffellauf, Wahlsendung schauen), um das Thema zu entdecken. 
Die Vertiefungen bieten eine weiterführende thematische Auseinandersetzung für Schülerinnen 
und Schülern, die mit den inhaltlichen Grundlagen des Moduls bereits vertraut sind. Planspiele, 
Diskussionen und Analysen zu Streitfragen oder neuen Aspekten geben hier intensive Lernimpulse. 



Einleitung: Konzeption und didaktische Perspektive

EINSTIEG • Handlungsorientierter thematischer Einstieg

NIVEAUSTUFE I
• verständliche Sprache mit Begriffserklärungen
• Bearbeiten von Lückentexten
• Verwenden von Textbausteinen

NIVEAUSTUFE II
• kurze Texte mit grundlegenden Informationen
• Verwenden von Textbausteinen
• Strukturierungshilfen zum Erschließen der Informationen

NIVEAUSTUFE III
• sicheres Textverständnis und -erschließen vorausgesetzt
• komplexere Texte
• eigenständiges Urteilen und Begründen

VERTIEFUNG
• Behandlung von neuen Aspekten zum Thema
• Vorkenntnisse vorausgesetzt
• Entwickeln von Lösungsmöglichkeiten für politische Herausforderungen

Jede Lehrkraft kennt die eigene Lerngruppe am besten. Es ist daher schwer, allgemeingültige 
Empfehlungen zu den Niveaustufen auszusprechen, da der Leistungsstand einer 7. Klasse in einem 
Bundesland schwer mit dem einer 7. Klasse in einem anderen Bundesland zu vergleichen ist – 
abgesehen von der Vielzahl unterschiedlicher Schulformen im Bundesgebiet. Die vorstehende Übersicht 
kann daher nur eine erste Orientierung sein. Letztlich müssen Sie als Lehrkraft entscheiden, welche 
inhaltlichen Schwerpunkte, Anforderungen und Differenzierungen für Ihre Lerngruppe geeignet 
erscheinen.

Hinweise zum Aufbau und Download
Auf den nachfolgenden Seiten ist jeweils auf einer Seite eine 
Unterrichtseinheit dargestellt. 
Damit soll ein schneller Einblick in die jeweilige Unterrichtseinheit 
ermöglicht werden. 
Neben einer kurzen Einführung in die Intention der Einheit sind die 
Ziele und eine verkürzte Verlaufsplanung dargestellt. 
Zudem befinden sich Miniaturansichten der Materialien auf der Seite, 
um einen Schnelleindruck über die angebotenen Arbeitsmaterialien 
zu bekommen. Zu einigen Unterrichtseinheiten stehen außerdem 
Methodenblätter und Löser zur Verfügung.
Die Arbeitsblätter und weiteren Materialien können dann im 
zugangsgeschützten Downloadbereich als Word-Dokument und       
PDF-Datei heruntergeladen werden. 
Dort steht auch jeweils ein Vorschlag für eine detaillierte 
Verlaufsplanung zum Download zur Verfügung. 
Der Zugang zum Downloadbereich ist auf Seite 44 beschrieben.

Legende
• AB: Arbeitsblatt 						      • M: Material
• BpB: Bundeszentrale für politische Bildung 		  • PA: Partnerarbeit
• EA: Einzelarbeit						      • PPP: Power-Point-Präsentation 
• GA: Gruppenarbeit						      • SuS: Schülerinnen und Schüler
• HA: Hausaufgabe						      • UG: Unterrichtsgespräch
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Themenfrage 
90 Min. 

Warum ist Wählen wichtig?  
Funktion von Wahlen in der Demokratie  

Kompetenz-
schwerpunkte 

Standardkonkretisierung 

Methoden-
kompetenz 

Die SuS ordnen Argumente FÜR die Beteiligung an Wahlen in Einzel- und Partnerarbeit auf einem 
Arbeitsblatt.  

Sozialkompetenz Die SuS entwerfen in Partner- oder Gruppenarbeit Postkarten mit Slogans und Kurztexten, die FÜR 
die Beteiligung an Wahlen werben sollen.  

 
Urteilskompetenz 

Die SuS eignen sich Argumente für die Teilnahme an Wahlen an und können diese als Antwort auf 
Kritik an Wahlen einbringen.  

 
Konkretisierung des geplanten Lehr-Lern-Prozesses 

 
Lehr-Lernschritt  
(Phasierung) 

Steuerungen und Aktivitäten der 
Lehrkraft 

Aktivitäten der Lerner Sozialform/ 
Material/ 
Medien 

Problemstellung 
entdecken und 
Vorstellung 
entwickeln 
(10-20‘) 
 

Die Lehrkraft … 
• initiiert Einstiegsvariante 1: 

verschiedene Abstimmungen 
zur Verwendung einer 
Gewinnsumme in der Klasse. 
Die Abstimmungsformen sind 
jedoch unterschiedlich 
(Methodenblatt Lehrkraft), oder 

 
• initiiert Einstiegsvariante 2:  

Besprechung eines Comics (M1) 
und Brainstorming über 
mögliche Wahlentscheidungen 
der drei Personen, insbesondere 
Person C  

• thematisiert die Bedeutung der 
Beteiligung bei Wahlen und 
leitet zum Stundenthema über 

Die SuS… 
• sammeln Vorschläge zur 

Verwendung einer 
Gewinnsumme für die Klasse 
und stimmen darüber ab 

• äußern ihre Meinungen zu 
den verschiedenen 
Wahlspielen und 
Abstimmungsformen  
 

• äußern Ideen, welche 
möglichen 
Wahlentscheidungen die drei 
Personen treffen könnten 

• überlegen, was man Person C 
antworten könnte 

 
UG 

Methodenblatt 
Lehrkraft 

 
 
 
 
 
 
 

UG  
M1 

 
 
 
 
 
 

Lernmaterial 
bearbeiten  
(ca. 40‘) 
 
 

Die Lehrkraft … 
• initiiert im ersten Schritt die 

Lösung des Arbeitsblattes zu 
Argumenten PRO Wählen  
 
 
 
 

• fordert die SuS im zweiten 
Schritt dazu auf, eine Postkarte 
zu entwerfen, die zur 
Beteiligung an Wahlen 
motivieren soll (M3) 

Die SuS … 
• lesen in Einzelarbeit Argumente 

und Begründungen für die 
Teilnahme an Wahlen und 
ordnen diese gemeinsam mit 
einem*r Partner*in auf dem 
Arbeitsblatt zu  

 
• entwerfen mit einem*r 

Partner*in oder in einer Gruppe 
eine Postkarte (Vorderseite mit 
Slogan, Rückseite mit 
Argumenten) 

 
Einzelarbeit 

und 
Partnerarbeit 

M2  
 
 
 
 

Partner- oder 
Gruppenarbeit 

M3 
 
 
 
 

Vorschlag für eine detaillierte 
Verlaufsplanung jeder Einheit 
jeweils im Downloadbereich!
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Lehrerinnen und Lehrer die Landtagswahlen zum Anlass nehmen, das Thema
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